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Unterscheidungsmerkmale verschiedener Essigarten
von /. Malcher

(Aus der Brennerei-Anstalt und Spiritusforschungsstation, Prag)

Mit dem Studium der Unterscheidungsmerkmale verschiedener Essigarten
haben sich bereits mehrere Autoren unter Anwendung diverser Methoden be-
fasst; die erzielten Ergebnisse werden in der bestehenden Laboratoriumspraxis
der diesbezüglichen Analysen in verschiedener Weise gewertet.

Am meisten angewendet wird z. B. die Azethylmethylcarbinolreaktion bei
Wein-, Obst-, Malz- und Honigessig (Arbenz, Lemoigne, van Kiel, Kniphorst
und Kruisheer usw.). Auch die Anwesenheit höherer Extrakte stellt oft ein
charakteristisches Zeichen dieser Essigarten dar. Zur Unterscheidung des Gäressigs
von Essenzessig dient in vielen Fällen die sogenannte Jod- und Oxydationszahl
(Pratolongo, Janke und Popberger u. a.) Der Estergehalt wird gleichfalls als
Unterscheidungsmerkmal betrachtet (Edwards und Kanji, Illing und Whittle).
Furfurolgehalt im Essigdestillat kann in manchen Fällen auch als Identifizierung
verschiedener Essigarten dienen (Lampitt, Hughes und Trace). Die
Farbenreaktion nach Dingemans ist eigentlich eine Reaktion auf Methanol, das auf
Grund von Essigbakterien im Essigständer nicht oxydiert wurde; die Reaktion
ist deshalb bei Obstessig am stärksten, bei Branntweinessig schwächer und bei
Essenzessig negativ. Wüstenfeld und Kreipe haben zur Essigunterscheidung
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